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Tageblatt Ws Kaagenschwalbach.
srr. 1̂ 0 Lavgenschwalbach,  Dienstag , 15. Juni 1915.

55 . Jahrg.

Amtlicher Teil.

136 Bekanntmachung.
„ < goo—400 Ztr . Peru Guano  Füllhorumarke,

Mir «ve so .«0 ner 100 Silo brutto iricl.Mi« ^ he« tte von Mk. 20.80 per 100 Silo brutto incl.
H ' --iSSÄSe Juni - Juli , zur Verfügung.
^Mellvvgea umgehend.

^ • * * " “ * d-° ‘ääSS * * *
I . $8.: Dr . Ingens hl,  SreiS -Deputierter.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises
ime Jahreszeit begünstigt die Entstehung der Brande,

ii- deshalb zur genauesten Beachtung auf meine
Ich°« 7N .riü u°g vom 22 August 1914 - Kreisblatt Nr.
, «izblatt.Ve füg««» die MavvschaftsBestwdSlisten
^n7g -m zu ? evidi7ren und zu ergänzen find. Die Ort ».
m  neuem z beren  Stellvertreter sind anzuwerien , genu-

abzuhalten und die neuen Manrschäften dabei
«ê e Uebung a pnb fa  eine Tageszeit in legen,
Jfjfbeteiligten Personen iu ihrem Beruf nicht gestört wer-
S biti könne« auch die Sonntage dafür vorgesehen werden.
* 'ÄS, <rU Me StPen <nto )l « b Me Uebu- ae»

Lavgenschwalbach, den 11. Juni 1915.
Der Königliche Landrat.

B .J .r Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierte - .

Bekanntmachung
Nach einer Mitteilung de» Kgl. Kriegsministeriums gehen

«et diesem fortgesetzt Gesuche um Bewilligung von Unterstutz-
_ on «amilien in de« Dienst eingetretener Mannschaften
gg?Sründ der Gesetzes vom 28 . Februar 1888/4 . August 1914
sowie um Prüfung von Bescheide aus solche Gesuche ein.

Hierdurch erleidet die Behandlung der Gesuche, bei der Be-
schleuuigung geboten, ist, eine unerwünschte Berzügerung.

llvter Bezugnahme auf den Runderlaß vom 1. Sept . d I-
8, 3175 ersuche ich Euere Hochgeboren (Hochwohlgeboren) da.
her ergebenst, gefl- z« veranlassen, daß die in Betracht kom
muden Kreise durch die Kreisblätter oder Tageszeitungen über
die Anbringung von Gesuchen in Angelegenheiten der Familieu-
mterstiitzuugen von neuem belehrt und dahin ausgeklart werden
daß dar SriegSministerium, °l» nicht zuständig alle Gesuche
an die Zivilverwaltungsbehörden als nicht zuständig abgrbt.

Berlin, den 27. Dezember 1914.
Der Minister der Innern.

Wird wiederholt veröffentlicht.
1 Langeuschwalbach, den 1. Juni 1915.

Der Königliche Landrat.
I . B.: Dr . Ingenoh  l , Kreisdeputierter.

Bezugnehmend aus meine Rundversüguugeu vom 10. April
Ald 25. Mai d. I ». — Pr . 1. 10. D. 341 und 693. 2 —,
betreffend Taubensperre, mache ich ergeb. darauf ausmerksam,
bah die Vorschrift oes § 26 de« NafsauischenFeldfrevelgesetzes
>u>m 19. Februar 1863 zwar noch al» gültig auzusehen ist,
daß die Strafbestimmungen dieser Gesetze« aber durch§ 96
H  2 de» Feld , und Forstpolizeigesetzes vom 1 . April 1880
aufgehoben worden stnd. Die vorerwähnte Borschrist kann also

nur mit de« Zwangsmitteln des § 132 des LandeSverwalturg ».
Gesetze» durchgesührt « erden.

Sollte da« Bedürfnis bestehen, Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschrift unter Strafe zu stellen, so könnte die« nur im
Wege der Polizeiverorduung geschehen. .

Ich ersuche ergebenst, die Ortsbürgermeister entsprechend
zu verständigen. ,

Wiesbaden,  den 5. Juni 1915.
Der Regierungs-Präsident.

I . B : von Gizycki.
* * *

Wird den Ort? Polizeibehörden de« Kreisr, zur Kenntnis,
nähme mitgeteilt . Die Reg.-Berfügung vom 10. April ce. ist
im Kreisblatt Nr . 92 von 1915 abgedruckt.

Langeuschwalbach, de« 11. Juni 1915.
" ] '  Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Betr . : Werkst der Weröreitungf der Weso-
lutionen des International . Irauen-
Kongresses im Kaag.

Auf Grund 8 9 d de» Gesetze» über den Belagerungszustand
vom 4 Juni 1851 wird jede Art de« Vervielfältigung und
Verbreitung der Resolutionen deS Internationalen Frauenko«.
greff-S im Haag, 28.- 30 . April 19,5 , sowie jede öffentliche
Erörterung dieser Resolutionen für die Dauer deS KriegSzu»
stavdeS im Bezirke de« 18. Armeekorps mit Ausnahme deS
Befehlsbereichs oer Festungen Mainz und Coblevz verboten

Zuwiderhandlungenwerden mit Gefängnis bis zu einem

^Frankfurt (Main ), den 27. Mai 1915." 18. Armeekorps
Stellvertretende s Generalkomm ando.

Der Kommandierende General:
Freiherr v. Gall,  General der Infanterie.

Wourkeilung von Därmen geschlachteter
Tiere.

°rm Einvernehmen mit dem Herrn Reichskanzler (Re'chsamt
de» Innern ) b.stimmen wir für die Dauer deS gegenwar.

l " Die Vorschriften ^ 35 Nr . 4 der AuSsührungSbestim.
mungen A zum Fleischbeschaugesetze, nach der ein Organ auch
dann als tuberkulös anzusehen rst, wenn nur die zugehörige«
Lnwphdrüse« tuberkulöse Veränderungen aufweisen, hat aus
solche Därme keine Anwendung zu finden, in deren zugehörigen
GekröSdrüfen nur ältere , verkäste oder verkalkte Tuberkelherde
gefunden « erden. In diesen Fallen sind die tuderkulöS vera ».
derte« GekröSdrüfen nach sorgfältigem Ausschneiden auS dem
sie umgebenden Gewebe unschädlich zu beseitigen.

2 Bei Schlochttieren, die mit Maul» und Klauenseuche be«
haftet oder der Seuche verdächtig sind, sind Schlund, Mage«
und Darm unbeschadet der Vorschrift in 8/60 Abs. 3 der
Viehseuchenpolizeilichen Anordnung de» mitun » zeichnete« Mi-
nister» für Landwirtschaft. Domäne» und Forsten vom 1. Mai
1912 (Reichs- u> Staatsanzeiger Nr . 105) freizugeben, wen«
sie unter amtliche« Aufsicht gründlich gereiuig die Schlunde
und Därme sowie die Schweinemage» auch geschleimt und bei
Wiederkäuern die Magen nach der Remigung gebrüht worden

^381 * ersuchen, hiernach die beamteten Tierärzte und da.



Fleischbeschaupersoval schleunigst mit der erforderlichen Weisung
zu versehen.

Berlin , den 27 Mat 1915.
Der Minister für Landwirtschaft , Domänen » • Forsten.

I . gez . Krenzlin

Der Minister de « Innern . I A . : gez . Kirchner.
* . *

Vorstehender Minist . -Erlaß ist seitens der Herren Bürger-
meister des Kreises den Schlachtvieh - und Fleischbeschaueru be¬
kannt zu geben.

Langevschwalbach , den 8 . Juni 1915.
Der Königliche Landrat

I . V . : Dr . Jngeno hl,  KreiSdeputierter.

Der Weltkrieg.
W . T . B . Großes Hauptquartier , 13 . Juni . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Nieuport , Dixmuiden , nördlich Arras und bei Hebu-
terne fanden Artillerie - Kämpfe statt . Schwächliche Angriffs¬
versuche des Gegners in den Dünen wurden abgewiesen . Süd¬
östlich Hebuterne sind Infanterie - Gefechte im Gange.

Die militärischen Anlagen von Luneville wurden mit Bom¬
ben belegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nordwestlich Szawle machten unsere Angriffe gute Fort¬
schritte . Kuzo  wurde im Sturm genommen . Feindliche
Gegenstöße scheiterten . 8 Offiziere , 3350 Mann und 8
Maschinengewehre waren unsere Beute.

Südöstlich der Straße Mariampol — Kowno haben die
Kämpfe gegen von Süden herankommende russische Verstär¬
kungen erneut begonnen . Nördlich Prasznysz wurden weitere
150 Gefangene gemacht.

Unserem Einbruch in die feindliche Linie südlich Bolimow
folgten in der Nacht russische Gegenangriffe , die sämtlich er¬
folglos blieben . Die gewonnenen Stellungen sind fest in un¬
seren Händen . Unsere Beute stieg an dieser Stelle auf
1660 Gefangene , 8 Geschütze (darunter 2 schwere ) und
0 Maschinengewehre.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Der Brückenkopf von Sicniava wurde wieder genommen.
Der Gegner ließ über 5000 Gefangene kn unserer Hand.
Nächtliche Gegenangriffe des Feindes scheiterten . Auch östlich
Jaroslau und östlich Przemysl lebt der Kampf wieder auf.
Die Truppen des Generals von Linsingen haben Mlynieka
genommen.  Der Angriff auf Zydaczow ist im Fort¬
schreiten.

Oberste Heeresleitung.

W . T . B . Großes Hauptquartier , 14 . Juni . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

An der Front zwischen Lievin und Arras erlitten die
Franzosen eine schwere Niederlage . Nachdem im Verlaufe
des Tages mehrmals die zum Vorgehen bereitgestellten feind¬
lichen Sturmkolonnen durch unser Artilleriefeuer vertrieben
waren , setzten gegen Abend zwei starke feindliche Angriffe in
dichter Linie gegen unsere Stellungen beiderseits der Loretto-
höhe , sowie auf der Front Neuville — Rodlincourt ein . Der
Gegner wurde überall unter schweren Verlusten rurückgeworfen.
Sämtliche Stellungen sind voll in unserem Besitz geblieben.

Schwächere Angriffe des Feindes am User -Kanal wurden
abgeschlagen . Südöstlich Hebuterne haben die Jnfanteriege-
fechte zu keinem nennenswerten Ergebnis geführt . Vorstöße
gegen die von uns eroberten Stellungen in der Champagne
wurden im Keime erstickt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

In der Nähe von Kuzowimin . nordwestlich Szawle , wurden
einige feindliche Stellungen genommen und dabei 3 Offiziere
«nd 300 Man « zu Gefangenen gemacht.

Südöstlich der Straße Mariampol - Kowno
unsere Truppen die vorderste russische Linie , z
und 313 Mann waren hier die Beute.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Armee des Generalobersten v . Mackensen ist
Breite von 70 Km . aus ihren Stellungen zwischen LJ

(nordwestlich von Mosziska ) und Siniawa zuinSnM.
gegangen . Die feindlichen Stellungen sind auf de/ '
Front gestürmt . 16 000 Gefangene fielen gestern j,.

Auch die Angriffe der Truppen des Generals v. ^ ,
Witz und des Generals v. Linsingen machten Fortschritt/

Oberste Heeresleitung. '
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Die russischen Hreuettaten.

* Königsberg  i . Pr . , 13 . Juni . (WlB.  Jlidjti
Nach dem nunmehr gewonnenen übersichtlichen Bilde «k
Kriegsschäden in Ostpreußen,  haben von den
wvhnern während der feindlichen Einbrüche läng » „(J
kürzere Zeit die Heimat verlaffen etwa 190 000 im R«
bezirk Königsberg und etwa 360 000 im Regier »!
Allen stein . Die Höchst zahl der Einwohner , die die
Ostpreußen verließen , dürfte 350 000 bis 400000

Zurückgekehrt ist bisher der größte Teil der Flüchtling/
sonders aus dem Lande Von den Russen sied , soweit '
festgestellt wurde , in der Provinz 1620 Zivilpersonen
und 433 verwundet worden . Bestimmte Zahlen über

und Schäden lassen fich nicht angeben . Die Zahl
Rußland verschleppten Einwohner beträgt « ach den bi
Angabe » insgesamt 5 419 Männer , 2 587 Frauen «»d
Kinder . Von den Männern besteht der größte Teil au,
losen Greisen . Viele der Verschleppten haben infolge der
pazen Leben oder Gesundheit verloren . Durch feindliche
leguvg ganz oder zum erheblichen Teil zerstört siad im
gierungsbezirk Königsberg 7 Städte , 75 Dörfer und 56 &
im Regierungtbezirk Allenstein 10 Städte , 292 Dörfer
97 Güter , im Regierungsbezirk - Gumbinnen 7 Städte,
Dörfer und 83 Güter . Die Zahl der insgesamt zerftö
bäude beträgt 33 553 . AuS etwa einem Drittel der
schätzungsweise 100000 , wurde der HauSrat
aus ebensovielen anderen Wohnungen teilweise geraubt
vernichtet . Ja d m während der Dauer vom Feinde
ei » Fünftel der Provinz war , als der Feind Vertrieben
kein Stück Bteh mehr vorhanden . Ja den ganzen Gren
waren fast alle landw . Maschine « und Geräte gerankt
vernichtet . Die Windmühlen , Ziegeleien , Brennereien
Molkereien waren systematisch zerstört . Trotzdem sind in ta
Grenzkreisen etwa 800000 Morgen mit Sommersaaten bißt
und nur 160000 Morgen unbestellt geblieben . Sa
schädiguvgen sind bis zum 1 . Juni 125 340726 Mark mi#
zahlt worden.
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Aus dem österreichisch -ungarischen Dagesöericht
vom 13 . Juni.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Jsovso fanden in den beiden letzten Tagen , «a«»

lich bei Plawa , ernstere Gefechte statt . Der dort am II . 3»
von der Brigade Ravenna unternommene Versuch , die östlich
Uferhöheu zu gewinnen , endete mit einem Rückzug dieser Feind«
Gestern früh überschritten die Italiener erneut den Fluß.
heftigen Kämpfe « gelang eS unsere « Truppen , den sich sw
während verstärkenden Feind zurückzuwerfen und die eige»
Stellungen , vor denen über 400 tote Italiener liegen , festii
der Hand zu behalten . Im Kärntner und Tiroler SreuzM
dauern die Geschützkämpfe fort.

* Berlin,  13 . Juni . Ans de « bis jetzt erschieoeaea Ml
ten des K . « . K . GeneralstabeS läßt sich , wie der »Beil L
meldet , seststellen , daß did Angriffe der Italienerin»
Richtungen versucht wurden . Der erste Angriff gegen Tr»
der zweite gegen das mittlere Pustertal und der dritte m

die Forcierungsversuche bei Sörz . Alle diese Angriffe fWJ
jetzt unter großen Verlusten für die Italiener zuröckgeschV
worden . Der italienische Generalstab bemüht sich vergebe»
die bisher von ihm besetzten unverteidigten Orte alS MM
Siege hinzustelle « . _

' Berlin,  13 . Juni . I « welcher Weise dra ZtauA
die militärische Lage dargestellt wird , zeigt ein voa der
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Artikel eines italienische« Blatte «. ES tr
^Deutschland und Oesterreich-Ungarn haben in

wird
Deutschla-d und Oesterreich-Ungarn yaven in de«

fl« *- Zn  durchschnittlich 10 000 Mann täglich verloren,
mehr . Zwischen dem 17. «. 20. Mai

'che" \ “ e io 000 a» jcdem Tag gewesen sein. ES
^ savallerie zu fehlen, die Artillerie hat nicht so

>»» ob-r ohne Pferde und mit leeren Munition«,
rello" "' , <.ti  ausrichten.
i «ird sie J3  g u8l  Uns Befehl de« italienischen Mi-

Serl " >' . « früh die gesamte Warendurch-

'^ ta'uenS nach der Schweiz eingestellt.
. 13 Juni . (Ktr . Bl .) Die amerikanische Note

*d" „ «ibmen „ach. soviel wie bi« jetzt beurteilt werden
-di" , durchaus befriedigende Aufnahme gesunden. Sieft®* _^ in ireundsckastlickem Tove
kvie

"̂ sickert wird, durchaus in freundschaftlichem Tone
Ö«h bietet mancherlei AnknüpsungSPunkte zu weiteren

lte" uuv binem Ultimatum kann unter keinen Um
'Rede  sein. So bedeutet die Note vor allen Din-
1“ILenebme Enttäuschung für alle diej-ntgen. die sich

>«d>° Borabend eim» ernsten Konfliktes zwischen deu
\ £ Staaten glaubten.
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Sn« 13 Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Der Flotten-
schreibt: « 5 Sdjiff . I»

^ einer Woche zerstört , da« ist eine große
f,1 Z Unterseebootrkrieg kann erst aurgerottet werden.

«merften die Unterseeboote Herstellen, zerstört find.
«tt  ft Ht weiter f.st, daß die Fischerfahrzeuge „Well-
û d Laurestina" die ersten waren , die durch einen Luft-
"»irnicht-t winden.

Vermischtes.
, . « erlin 13. Juai. In Gegenwart dcs Heerführer«
L freieren KriegSmintsterium« von Einem, vieler hoher Offi-

- Abordnung-« oon Truppen und unter zahlreicher Be-
Lnoa der französische« Zivilb-vö'k-rung fand heute wredie
“ « meldet, in Noyer« die Einweihung eine« deutsch—

Kur Verfolgung der Ereignisse auf den verschiedenen Kriegs-
fifiauotäteen in Sen einzelnen Erdteilen gehört ein umfang-
W Kartenmaterial. Dieses ist vorteilhaft in dem soeben
erschienenen

Kriküskarten-Atlas

«kl. t‘
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vereinigt- enthält er doch
1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz .
3. Uebersichtskarte von Rußland mit Rumänien

und Schwarzem Meere
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5. Karte von England
6. Karte von Oberitalien und Nachbargebiete
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegs¬

schauplätze
8. Uebersicht der gesamten türkischen Kriegs¬

schauplätze(Kleinasien, Aegyten, Arabien,
Persien, Afghanistan)

9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete(Dardanellen-Straße, Marmara-Meer,
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa

wie: Festungen, Kohlenstationen rc. erhöhen den Wert der
Kauen. Der Atlas ilt dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche zu tragen. Das geschloffene Kartenmaterial wird vor
allen Dingen unseren Braven

im Felde
Preis M. 1.50.tvilllommen sein.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des „Aar -Woten"

Langenschwalbach.

französischenDenkmals für die hier bei heiße« Kämpfen um
den Maasübergang am 27 August 1914 gefallenen deutschen,
und französischen Soldaten statt . f

* Ebingen,  13 . Juni . (WTB . Nichtamtlich) Am R, «de
der Alb, besonder« in dev Städten Ebingen und Bolinge«,
wurde heute Nachmittag 3 Uhr 15 Miu. ein ziemlich heftiger
Erdstoß  wahrgenommen , der aber , soweit bi« jetzt bekannt,
nirgends erheblichen Schaden angerichtet hat . ,

TsusendMtitz Unglück.
Roman von H. Hill.

Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Herzog wandte ' sich zu Janet , und aus seinem breiten Gesicht

wurde eine Erregung sichtbar, die sie für Mitleid hielt . „Der
Schiffsherr spricht einmal ein wahres Wort , sagte er traurig,

aber wenn Sie es wünschen, so bin ich bereit, der Bemannung
des „Nachtschatten * die Wahl zwischen Ertrinken und Erschießen ^

5UŴas wurde geschehen, wenn wir keinen Versuch zur'
Landung unternehmen ?- fragte Janet verzweiflungsvoll.

Herzog warf einen Blick auf die Wogen , die die Shingles-
bank uinbrausten . „ Es wird eine gefährliche Operation sein,
erwiderte er. „Aber ich kaim ihn dazu veranlafsen , nach Yar - ,
manch zurückznkehren und uns dort ans Land zu setzen, wo die.
Reede geschlitzt ist. Allerdings wurde es einen beträchtlichen Zeit - '
vertust bedenken ; aber es wäre immer noch besser, als zu er- !
trinken oder gar die Aussicht , nach Barcelona zu fahren*

Und nichts zu beivcrksteltigen . . . Ja , lassen Sie uns^
nach Aarmoulb zurückfahren !" flehte sie, denn sie sah ein, daß
es unmöglich war , Totlaiid durch diese sturmgepest äste Flutjuj
erreichen. Herzog verlor keine Zeit und teilte ihre Wun,che>
Beicher mit , der nach einer kurzen Uebcrlegung dem Steuermann
den Befehl wiederholte . ^ „ , , .

Der Bug des Dampfers wandte sich langsam m emer
lanacn Kurve : aber entweder war kein genügender Raum vor-
banden um in dem beschränkten Fahrwasser zu wenden , oder der'
Kavitän verfehlte das Manöver — denn bevor das Echtst einen
Halbkreis beschrieben hatte , waren sie mitten in der Brandung,
und eine halbe Minute später fuhr der „Nachtschatten * init einem
lanacn . unhcilverkündendeii Krachen aus.

^Sie waren an der gefürchteten Shinglesbank festgefahren —
anderthalb Meilen vom Lande entfernt , in einer See , durch
welche nichts als ein Rettungsboot befördert werden konnte
Und der „Nachtschatten " krachte in allen Fugen der sesiige Grunds
knirschte während die Wogen über die Schntzwehr schäumten und>
den abgenutzten Dampfer zii zerschmettern drohten , noch ehe ein
Rettungsboot die Distanz zurücklegen konnte.

Herzogs Hand umspannte Janets Arm und schleppte ste
nack rückwärts „Wir wollen versuchen, den hinteren Radkasten
zn erreichen !* schrie er ihr ins Ohr . „Dort werden wir vor'
dem Weggespültwerden sicherer feilt, wenn nicht das ganze Ge-
häufe entzweigeht .* '

34. Kapitel.
<rSe« oa hatte ein sicheres Urteil gezeigt, da er den Rad¬

kasten als letzte Zuflucht vor den Wogen erwählte . Als der
Dampfer auffnhr. war er zun Teil über eine, vorstehende Spitze
der Sbinglesbanl geglitten und dort fettgefahren, wob« fern
Hstiterteil beträchtlich höher ans dein Wasser ragte als der Bug.
Das Vorderdeck war tatsächlich überschwemmt, wahrend Herzog
uiid Janet eiitsprechend hoch über den stürmischen Fluten

^ch" Der ' särm des Windes und der Wellen machte ein Gespräch
unmöglich , aber es gelang Herzog teilweise durch Worte und teil¬
weise ' durch Gesten Janet verständlich zu machen daß ihre einzige
Hoffnung das Rettungsboot war . wenn das Schiff dem furchter-
Ucken Anprall der Wogen lange genug widerstehen konnte . Es'
schien "wahrscheinlicher , daß es in der Mitte bersten das
Vorderteil dann wie ein Stem m die Tiefe versinken und das
Hinterteil in Splitter zerfallen würde.

(Fortsetzung folgt .)

I

Heffenllicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg.

WetteranSsichte « für Dienstag , dev 15 . Juni 1915.
Nur zeitweise wolkig , ohne erhebliche Niederschläge , frische

nördliche Winde . f
- - “ ' !

Wer Kr̂ grtrewr verfüttert, versündigt
stch um Patrrlandr und macht stch strafbar. ^



Wiedersehen war feine und unsere Hoffnung.

Aus dieser Welt zu scheiden,
Das dünkt uns bittres Leid,
Und doch ist es der Anfang
Zur ew'gen Seligkeit!

Hierdurch allen lieben Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung, daß am 7. Juni an
seiner erlittenen Verwundung, infolge Herzlähmung, im Lazarett zu Kassa mein heißgeliebter Mann,unser
innigstgeliebter Sohn, Bruder, Schwager und Schwiegersohn

Karl Klärner
Grsatz -Weservist im InfWegt . 88

im vollendeten 36. Lebensjahre gestorben ist.
Genf, Langschied, den 12. Juni 1915.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

1
992

Frau Jllarguerite Klärner , geb. Ritzmann.
Familie Kart Klärner.

Der

Einwohner-Melde-Amt.
Wer in hiesiger Stadtgemeinde seinen Wohnsitz

nimmt , oder aufgiebt , ist verpflichtet , innerhalb ' 6 Gagen
sich und die zu seinem Aausstande gehörenden 'Personen
bei der Hrtspolizeibehörde an - bezw abzumelden.

Zu der vorgeschriebenen Meldung sind auch die , welche
die betreffenden Personen als Mieter (ausgenommen Kurgäste ) .
Dienstboten , oder in sonstiger Weise ausgenommen
haben , innerhalb 6 Tagen n-»ch dem Zu « bezw . Abzug ver¬
pflichtet.

Steuerpflichtige haben stch über ihre Veran¬
lagung auszuweisen ' und bei Abmeldung,den Steuer-
zetlel vorzulegen.

Zur Vereinfachung des Melde Wesens und uw
Vorladungen und Wückfragen zu vermeiden , sind
Meldekarten angelegt , welche gegen Erstattung vou 2 Pfg.
das Stück auf dem Meldezimmer abgegeben werde « .

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften
unterliegen einer Heldstrafe bis zu 30 Mark , an deren
Stelle im Unvermögensfalle entsprechende Haftstrafe tritt.

Langenschwalbach,  den 18 . Mai 1915.

Grund st ücks-Berp acht uni
Gemarkung Laufenselden . ™

Montag , den 2t . Juni d . Is,
vormittags 10 Uhr,

sollen im Rathause zu Laufenselden  die zum Th
hofgute gehörige « AecKer und Wiesen , groß 20 '/r h
1 . Oktober d. IS . ab auf 12 Jahre öffentlich zurBnp
auSgeboren werden.

Wiesbaden , den 9 . Juni 1915.
988 Königliches Domänen -Wentamt.
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Bestellungen für

Maschinenöl, Wagen- und Ledechtt
nimmt bis zum 20 . d. MtS . entgegen und können späterez
stellnngrn nicht mehr während de« Kriege « erfolgen.

Khristian Hiebel,  Wispet
994 Handlung Chem . Produkte.

891 Die ^ olizeiverwallung.

Vorschuß - u. Credit -Verein
zu Langenschwalbach

eingetragene Genossenschaft m . beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse,
Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann an

und zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

Znsen.

3 31 o4 10
56

Verloren
wurde dunkelblaues

Seidenjacket
weißgefüttert mit Glockenfravfe.
Man bittet gegen Belohnung
abzugebeu . 995

Kolel
Kerzog von Waflau.

Stiülrls
werden geflochten , billig u. gut.
122  Seeger , Adolfstr.19.

Ein schwarzer , zugeläch«

Hühnerhund
kann nach Erstattung der Ze
serat - u . Futterkoste« bi«
8 Tagen vom Eigentümer st-
geholt werden bei ^H

Wilh . Kraß , Pmnl

Dc
hat so

Ein tüchtiger

Dienstmädchen
wird gesucht.

Zu erfr . i . d. Exp. »

Keine abfärbende Waflercrsme!

Schuhputz Nigrlii
gibt ohne Mühe tadellosen , tiesschwarzen nicht abfärbrnden

Hochglanz!
— Sofortige Lieferung '. —

Aach Schuhfett und Seifenpnlver Schneekönig
(erstklassiges Produkt)

und Beilchevseifenpulver Goldperle.
Elegante neue Heerführerplakate . 993

Fabrikant : Karl Hentner,  Höppingen (Württbg .)

Gesucht
einige Tausend M
stangen . Offerten m. W
augabe unter FriegiM
die Expedition erbeten.

DickwurzpslaW
hat abzugeben

Ludwig Wogel l
Bierstadt b. WiesbM

Erbevheimerstk- --

Wlie«r.
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